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Rro. 38. Samstag, den 30. April 8888. 58 . Jahrgang.

Auf äas „Takwee WoiKenbiati"
werden für die Monate Mai und Juni wieder von sämmilichen K. Post¬
ämtern . Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen zum
Abonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb der¬
selben. — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher

Nach Mittheilung des K. statistisch - lopographischen Bureaus vom
26 . d Mts . werden zur Vornahme von ausgedehnteren Terrain -Revisio¬
nen für die von Seiten des K. statistisch- topograph . Bureau herzustellenden
Sektionen der Militärkarte des Deutschen Reichs im Maßstabe von
1 : 100,000 neben dem Vorstände der topographischen Abtheilung des Bu¬
reau , Herrn Oberstlieutenant P . Finck . die 3 Topographen , die Herren
G . Bechtle , K. Bolter und G . Liebt er  im Verlaufe dieses Som¬
mers den Bezirk Calw bereisen.

Hievon werden hiemit die Ortsvorsteher mit dem Aufträge in Kennt-
niß gesetzt, dafür Sorge zu tragen , daß denselben in Ausübung ihrer
dienstlichen Funktionen keinerlei Schwierigkeiten bereitet werden.

Den 28 . April 1881 . K. Oberamt
F l a x l a r d.

Amtliches.
Am 23 . April wurde von dcr evangelischen OberschnlbehLrde die Schulstelle in Ostels¬

heim , Bez . Calw , dem Schullehrer Hirth  i n Leh enweiler , Bez . Böblingen , übertragen.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  26 . April . ( Reichstag .) v. Below , Uhden , Löwe
(Bochum ) brachten einen Antrag ein aus Abänderung de« Braugeutzes,
wonach alles zur Bier - und Essigbercitung bestimmte Malz einer Steuer
von zwei Mark vom Zentner ( Regierungsvorlage 4 -4L) unterliegt , wobei
unter „Malz " alles künstlich zum Keimen gebrachte Getreide zu verstehen
ist . Die Verwendung von Malzsurrogaten zur Bierbereitung wird mit
Geldstrafe bis zu tausend Mark und mit Konfiskation geahndet.

Frankreich.
Paris.  27 . April . Meldungen aus Algier bestätigen die Ermordung

des Lieutenants Welndermer vom arabischen Bureau in Geryvills mit
4 Spahis in Folge der Aufreizung des Marabuts Benamana . Gleich¬
zeitig wurde der Führer des Postwagens von Saijda nach Geryville er¬
mordet und die Pferds geraubt . Nach Geryville gingen 4 Bataillone und
3 Schwadronen ab , nach dem Süden geht 1 Bataillon mit 3 Schwadronen.

La Calle.  27 . April . Die Insel Tabarka  ist gestern Vormittags
von den Franzosen besetzt worden . Die Tunesen hatten die Insel verlassen.

England.
London.  25 . April . Das Unterhaus nimmt heute seine Arbeiten

wieder auf und sein erstes Geschäft ist die irische Landbill . Während der
Osterferien bildete diese Bill den Gegenstand der Verhandlung zahlreicher
in England und Irland einberufener Versammlungen Die auffallendste
Erscheinung hierbei war die offenbare Frontänderung , welche Parnell und
seine Kollegen der Reformvorlage gegenüber einnahmen . Während sie sich
gleich nach Einbringung der Bill als sehr befriedigt erklärten , kennzeichnen
sie dieselbe jetzt als eine durchaus unzureichende Maßnahme und es unter-
uegt keinem Zweifel , daß die Regierung abermals dem energischen Wider-
stande der irischen Unversöhnlichkeit zu begegnen haben wird.

Im englischen Parlament bereitet sich eine Krisis vor . Der Abg.
^ vorigen Jahre beim Zusammentritt des Parlaments

als ^ therst den Erd verweigerte , deßhalb im ParlamentSgefängniß einge-
sperrt und schlreßlrch vom Parlament ausgeschloffen wurde , ist von seinem
^aglbezrrk wieder gewählt worden und will jetzt den Eid leisten. Die
Eonservallvsn mit Northcote  an der Spitze wollen ihm dies verweigern,
wahrend G lad sto n e ihn zulaffen möchte. Ein auf Zulassung gerichteter
Antrag von Davy  wurde jedoch mit 208 gegen 175 St . verworfen und
hat damit der Premierminister eine Niederlage erlitten , die entweder mit
der Demission Gladstone 's . oder mit der Auflösung des Parlaments oder
mit einer Bill auf Reform des Verfassungseides endigen wird . Vorläufig
tst der Antrag auf Vertagung angenommen worden.

Griechenland.
At hen,  26 . April . Die Antwort des Kabinete » auf die zweite Note

der Mächte ist festgestellt , aber noch nicht übergeben . Dieselbe stellt als
ovncktio sins qua non der Annahme des Grenzvorschlages die unmittelbare
friedliche Uebergabe de» abzutretenden Gebietes und die Gewährleistung
Hkwifser Garantien für die in Epirus seßhafte unter türkischer Herrschaft

verbleibende griechische Bevölkerung auf . Die Konzentration der Truppen
an der Grenze wird fortgesetzt.

Tages -Neuigkeiten.
— Nagold,  23 . April . Die hiesigen Bierbrauer und Bierwirthe machen

Folgendes bekannt : Nachdem durch Beschluß der Kammer der Abgeordneten
die seitherige Malzsteuer von 3 60 L pro 100 Pfund Malz auf
5 erhöht wurde , und es nicht im Sinne der Gesetzgebung liegen kann,
daß die Produzenten besteuert werden sollen und die hiesigen Bier¬
preise im Verhältniß zu andern Landestheilen ohnehin niedrige sind , so
haben sich sämmtliche hiesigen Bierbrauer und Bierwirthe dahin geeinigt,
den Ausschankspreis des Bieres vom 28 . April d. I . an von 20 P ' ennig
auf 22 Pfennig pro Liter zu erhöhen , was hiemit zur Kenntniß des Publikums
gebracht wird.

— Stuttgart,  25 . April . Nach den neuesten aus Cannes anlangen¬
den Nachrichten wird unser Königspaar bis zum 2. oder 3 . Mai in Can¬
nes bleiben , in Ouchy am Genfersee dann noch eine Zwischenstation machen,
um am 17 . Mai zur Eröffnung der Landesgewerbe -Ausftellung , die auf
den 20 . Mai hinausgeschoden ist, hier einzutreffen.

— Stuttgart,  27 . April . Ein Unfug , welcher Eigenthum und Leben
fortwährend gefährdet und was noch schlimmer ist , unsere Jugend dem
Leichtsinn und der Verrohung preirgibl : der Mißbrauch , welchen Schul - ,
Lehr - und andere Buben mit Schußwaffen treiben , verdient einmal wieder
öffentlich denunzirt zu werden . Anlaß gibt uns , nachdem die Tödtung eines
Knaben durch den Revolver eines Buchbinderlehrlings noch nicht vergessen,
über Schießen in die Fenster der Nachbarhäuser wiederholt in der Presse
geklagt worden ist . ein neuester Fall . Ein spazierengehender Obergymnasist
wurde am vorigen Sonntag aus dem Parterre eines Hauses von einem
Buben mit einer Zimmerflinte in den Rücken geschossen. Wahrscheinlich
wird , wtt ! keine Tödtung und kein bleibender Nachtheil vorliegt , der Fall
ununterjucht und unbestrait bleiben . Das mögen die Betheiligten halten,
wie sie es verantworten können . Aber die Sache , dis doch wahrlich nicht
durch das Verdienst des Schießenden so glimpflich abgelaufen ist , sondern
leicht ein namenloses Unglück über zwei Familien , die des Treffenden und
die de« Getroffenen hätte bringen können , ist ernst genug , daß dar Publikum
und daß die mit der Hut der öffentlichen Sicherheit wie die mit der öffent¬
lichen Erziehung Beauftragten von ihr Anlaß nehmen , der Frage endlich
näher zu treten , ob denn das Erwerben und Gebrauchen von Schießwaffen
nicht seine Grenze habe . Wenn die häusliche Erziehung nicht mehr im
Stande ist, die Buben an der Gefährdung unserer Fensterscheiben und
Bedrohung unseres Lebens zu hindern , und wenn es gegen diese für den
Nachbar und Vorübergehenden keine Selbsthilfe gibt , dann hat offenbar von
Amtrwegen eine Ergänzung , sei es des Gesetzes oder der Praxis , einzutreten.

— Horb.  20 . April . Bierbrauer Züst von hier , der vor Kurzem mit
Hinterlassung einer sehr bedeutenden Schuldenlast flüchtig geworden ist und
wegen betrügerischen Bankerults steckbrieflich verfolgt wird , wurde nach dem
„D . V ." gestern ln Trogen in der Schweiz verhaftet und dürfte seine
baldige Auslieferung erfolgen.

— Reutlingen,  2t . April . Vor einigen Tagen verletzte sich hier,
wie die „Schw . K -Z ." berichtet , ein Schreiber beim Anfeuchten eines
gummirlen Brieskouverts am Munde . Die an und für sich unbedeutende
Wunde verschlimmerte sich rasch ; der herbeigeholte Arzt konstatirte Blut¬
vergiftung . Glücklicherweise gelang es den unablässigen Bemühungen des
Arztes und eines zweiten , welcher Angesichts der drohenden Gefahr herbei¬
gezogen worden war , den Jüngling zu retten . Derselbe befindet sich auf
dem Wege der Besserung . Immerhin dürfte dieser nicht allein dastehende
Fall zur Vorsicht beim Anfeuchten von Briefmarken oder gummirten Kou-
verts auffordern.

— Laupheim.  25 . April . Bei der letzten Musterung in Dietenheim
wurde ein Nekrut . ein Schneider , gewogen , aber zu leicht befunden , denn
er wog nur 61 Pfund.

— Mezingen.  25 . April . Wenn aus Rohrdorf berichtet wurde , daß
dort dieses Jahr 9 Mädchen und kein Knabe konfirmirt werde , so dürfte
auch angeführt werden , daß in dem benachbarten Kappishäusern gerade
der umgekehrte Fall stattfand ; dort kamen 9 Knaben und kein Mädchen
zur Konfirmation.

— Wilhelmshafen,  27 . April . Auf dem Schulschiff „Mars " ist
beim Laden eine 21-cm- Granate im Rohr krepirt . Getödlet sind 2 Kadetten
und vier Mann , schwer verwundet neun Mann » leicht verwundet zwei
Offiziere und sieben Mann.

— Berlin.  25 . April . Dr . Arendt Baron Schilling  von Sann¬
st a t t aus E b e r s w a l d e» der einzige Deutsche , welcher, wie s. Z . ge¬
meldet , bei dem Theaterbrande in Nizza sein Leben verloren hat , ist, » re
dem „B . T " sein Freund und Reisegefährte nachträglich mittyeilt , ern
Opfer seiner muthigen Rettungsthäligkeit geworden . Er selbst hatte sich
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glücklich einen Ausweg au» dem Theater gebahnt, arbeitete dann aber 3Stunden an dem Rettungswerke mit und drang zu wiederholten Malen
in das brennende Theater ein. aus dem er Ohnmächtige hinaurtrug. Alser das dritte Mal  in das Theater eindringen wollte, umgaben ihn die
Pompiers und baten ihn, nunmehr sein gefahrvolles Unternehmen auszu¬
geben Vergeblich, unser Landsmann unternahm seinen Rettungsgang auf'sNeue. Dr . Arendt kehrte nicht mehr zurück. Die Unglücklichen, von der
Hitze und dem Rauch halb Rasenden, hatten ihn an Armen und Beinen
krampfhaft umklammert. Seine zerrissenen Kleider, seine zerkratzten Arme,
Hände und Beine zeugten von dem furchtbaren Kampf, den er mit denOpfern des Brandes gekämpft hatte. Man fand ihn, ganz bedeckt mit dem
Blute der Erstickten und Verbrannten, unter einem Haufen derselben liegen.
So opferte ein braver Deutscher sein Leben in heroischer Weise für seineMitmenschen.

Trier,  25 . April. Wie man der,Tr . Ztg." mittheilt, wurde dieser
Tage im Condelwald die Leiche eines Försters unmittelbar neben einem
verendeten Eber gesunden. Da die Leiche entsetzlich zugerichtet, eigentlich
förmlich ausgeweidet war . so liegt es nahe, anzunehmen, daß der Förster
den Eber angeschvssen hat und dann von dem wüthenden Thier angegriffen
worden und dabei erlegen ist._

Handel und Verkehr
— S tut tga rt , 26. April. (Pjerdemaikt.) Nachdem am ersten Tage

des Pferdemarkte« wenig gehandelt worden, zeigte der heutige zweite Tag
trotz des Regens rin regeres Geschäftsbild; von 2000 Stück im Ganzen
zu Markt gebrachten Pferden wurden bis Mittag gegen 600 verkauft. Die
Preise bewegten sich bei den Reitpferden zwischen 1000 und 1800 -M,
Wagenpferde 20( 0—3600 Landpferde 150—250 -Fll._

Vermischtes.
War die Eheherrlichkeit betrifft, so gibt e» dreierlei Frauen.

Man achte nur darauf, wenn sie unter sich unbefangen parliren und man
wird sofort wifl n, ob sie daheim zu den Regenten oder Mitregenten ge¬hören. Die Eine sagt, wenn vom Hau« die Rede ist: „Mein Mann  hat
gesagt," die andere: »Wir  haben gesagt" (d. h. mein Mann und ich oder
auch ich und mein Mann), und die dritte : »Ich habe gesagt." — Aus¬
nahmen gibt's auch bei dieser Regel Manche herrschsüchtige, aber kluge
Frau, die daheim immer »Ich " sagt, sagt in Gesellschaft: »mein lieberMann."

Eine junge, schöne und etwas kokette Blo ndine  in der Launusstraßein Wiesbaden wollte immer höher hinaus und stieg endlich am Hellen
Tage aus« Dach, am schwindelnden Abgrund sorglos hin und her spazierend.
Staunend und grauend sah's die Menge unten, bis ein intelligenter Metzger¬
bursch« ihr nachstieg und sie mit einem duftigen Bouquet in Versuchungführte. Sie folgte ihm auf den Boden des Hauses und war gerettet —
die schönemilchweiße Ziege. —__

Aus dem Verschönerungsverein.
(Schluß)

Wenn nun aber auch, wie in der vor. Nr. d. Bl. geschehen, der un¬
geschwächten und unermüdlichen Theilnahme des Publikums an den Be¬
strebungen des Verschönerungrvereins die wohlverdiente, ehrende Anerkennung
nicht versagt werden kann, und wenn der Verein aus der vielfach laut
ausgesprochenen Freude über seine seitherigen Leistungen den wohlthuendenund ermunternden Eindruck lohnenden Beifalls herauslühlt, so ist doch diese
Empfindung nicht immer eine ungetrübte, und es treten zum größten Leid¬
wesen aller Gutdenkenden zeitweise Störungen der allgemeinen Befriedigung

ein, die. je mehr sich da« Publikum in seiner weitaus größten Mehrheit
an die Unverletzlichkeit der Gemeingutes Aller zu gewöhnen scheint, gerade
deßhalb um so empfindlicher berühren müssen. Al» eine solche tief ein¬
greifende Störung der behaglichen Freude an den sichtbaren Erfolgen
10jährigen Schaffens und Wirken« muß hier vor Allem die Zerstörungeine« Theiles des Stadtgartens durch Brand am 16. März bezeichnet
werden. Es ist dies nicht eine Beschädigung, deren Folgen sofort reparirt
werden können; der sträfliche Leichtsinn, dem dieser Brand sein Enstehen
verdankte, hat sich vielmehr auf Jahre hinein ein trauriges Denkmal gesetztund es ist der allgemeine Wunsch, daß derselbe sich nicht ungerügt in ein
mysteriöses Dunkel soll hüllen dürfen. Vielleicht wird die nächste Zeit
Licht darüber verbreiten. Handelt es sich in diesem Falle um einen Akt
des Leichtsinns, so sind aber auch leider einige Beispiele von Handlungen
des reinsten Zerstörungstriebes öffentlich zu brandmarken, in der Hoffnung,
daß dadurch vielleicht daß Gewissen eines Mitwissers angeregt und zur
Angabe des Thälers an den Vorstand der Verschönerungsvereins veranlaßt
werden könnte. Ich nenne hier in erster Linie das schon vor längererZeit ausgeführte Durchschießen sämmtlicher  Wegzeiger mit Revolver¬
kugeln. Ebenso ist das Täfelchen mit der Bezeichnung„Anna-Buchen"
s. Z. durchschossen und im vorigen Jahre ganz entwendet worden. Es
scheinen einige junge Leute ganz am Unrechten Orte und zur Unrechten Zeit
Uebungen mit dieser gefährlichen Schießwaffe zu machen, wie denn z. B.vor Kurzem im Schärwäldle unmittelbar hinter einem Spaziergänger ein
Revolverschuß abgefeuert worden ist. Eine weitere leidige Wahrnehmung
ist da« Abvrehen vieler Etiquetten an den Nadelhölzern; entweder ist der
Meffingdrath so zugedreht, daß unter der Umschnürung die Pflanze zuGrunde gehen muß, oder ist der Drath in Folge allzuvieler Umdrehungen
gebrochen. In vielen Fällen ist die Eliquetle ganz verschwunden und wirdoft an entfernten Stellen wieder gefunden. Die Belehrung» die den Be¬suchern des Stadtgartens über Namen und Heimath der Pflanzen
gegeben werden will, wird dadurch vereitelt, dem Stadtgärtner aber durch
Wiederherstellung der Defekte eine große Mühe gemacht. Ein Akt zweck-und sinnloser Zerstöcungslust ist sodann das in den Osterfeiertagen
ausgeführte Abschälen der Rinde des hübschen Naturbrückchens an der
Ecke des Schärwäidles. Am Ostersamstag lag die nicht leicht abzu¬
lösende Rinde am Fuße des Brückchens im Schießgraben und ist durch
diese Bosheit das Brückchen für immer entstellt. Was sonst noch die
böswillige oder leichisinnige Hand Einzelner nur so im Vorübergehen frevelt,wie z. B. das Abschlitzen eines schönen Wachholderstrauches, das Umbrechendes Gipfels einer pyramidal wachsenden Ulme unmittelbar daneben und
ähnliches, das sind Kleinigkeiten gegenüber den genannten groben Be¬
schädigungen. Aber auch solche Kleinigkeiten, die immerhin Aergernißgeben, könnten füglich unterbleiben und bedarf es vielleicht nur dieser An¬
regung, um in Zukunft einer zum Frevel ausgestreckten Hand noch zu
rechter Zeit Halt zu gebieten und sie vom Unrecht zurückzuhalten. Einen
großen Werth lege ich aus die alljährliche Auffrischung des Inhalts der in
allen Schulen befindlichen Plakate im Gedächtniß der Schüler und Schüler¬
innen, der großen und kleinen, und ergeht hiemit an sämmtliche Herren
Lehrer die freundliche hierauf gerichtete Bitte. Dem Gesammlpublikum
aber, insbesondere den Eltern und Lehrherren möge aufs Neue die freund¬
liche Mitwirkung zum Schutze sämmtlicher Schöpfungen de» Vereins, der
Wege, Pflanzungen, Bänke rc durch Ermahnung und Warnung der Ihrigen
angelegentlichst empfohlen sein, damit die schon von vielen Fremden mit
Verwunderung ausgesprochene Neufserung „eine so wohlgepflegte und un¬
verletzte Anlage wäre bei ihnen zu Hause eine Unmöglichkeit" , für alle
Zeiten als ein überaus ehrenvolles Zeugniß für die Calwer Einwohnerschaft
eine Wahrheit bleiben möge. II.

Amtliche Aekanntmachungen.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahrenüber

das Vermögen des Friedrich Christian
Widmann,  Sattlers in Calw, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Ter¬
min auf

Freitag,  den 20 Mai 1851,
Vormittags 8'/; Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt.

Den 27. April 1851.
Gerichtsschreiber Wandel.

Hirsau, Calw.
Blrakkordirung von

Bauarbeiten zum Neu¬
bau eines Forstwächter-
Hauses auf dem Kaffee¬

hof bei Liebcnzell.
Höherem Auftrag zu Folge sind

für den bezeichneten Neubau nach¬
stehende Bauardeiten im Submissions-
weg zu vergeben:

Grabarbeit im Be¬
trag von 140 60 L.

Maurer- und Stein-
hauerarbeit 3410 „ 53

Zimmerarbeit 2492 „ 32
Gypserarbeit 302 „ 63
Schreinerarbeit 628 „ 33
Glaserarbeit 205 „ 47
Schlossecarbeit 365 „ 60
Flaschnerarbeit 126 » 40
Hafnerarbeit 15 » —

Anstricharbeit 277 » 54
Pflasterarbeit 209 „ 20

Kostenvoranschlagnebst Zeichnun¬
gen und Akkordsbedingungen liegen
auf der Kameralamtskanzlei zur Ein¬
sicht auf und sind die Offerte — in
Prozenten der Ueberschlagspreise aus¬
gedrückt— versiegelt, jmit der Auf¬
schrift

„Angebot für den Neubau eines
Fvrstwächterhauses aus dem Kaffeehof

bei Liebenzell"
längstens bis

Montag,  den 9. Mai d. I .,
Vormittags 12 Uhr.

beim Kameralamt einzureichen, wo
am gleichen Tag,

Nachmittags 3 Uhr,
auch die Eröffnung derselben, welcher
die Submittenten an wohnen können,
stattfinvet. Den Offerten von unbe¬

kannten Unternehmern sind Tüchtig-
keits- und Vermögenszeugnisss beizu-
schließen.

Den 28. April 1881.
K. Kameralamt Hirsau.

R i n ck.
K. Bezirksbauamt Calw.

Gerber.

Revier Liebenzell.

Nadelrtistgverkaus
am Diens¬
tag . den3 Mai,
aus Staats-

>wald Tannberg
bei Unterreich¬
enbach:

23 Flächen¬
loose tannenes Reisig, geschätzt
zu 6500 Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag auf dem Gutbronnenthal¬
weg.

Den 28. April 1881.
K. Revieramt.

Calw.

Volksschule.
Da auch in diesem Jahr wegen

Ueberfüllung der Klassen, bezw.Raum¬

mangels in denselben, nicht alle Schüler
in die nächsthöhere Klaffe vorrücken
können, sieht sich die Ortsschulbehörde
zu der Bekanntmachung veranlaßt,
daß hiebei genau nach der Lokation
der Schüler entschieden wird, mit der
einzigen Ausnahme, daß darauf Be¬
dacht genommen werden soll, den
ältesten Schülern und Schülerinnen
einen zweijährigen Besuch der Ober¬
klaffe zu ermöglichen, wenn dies der
Kenntnißstandder einzelnen irgend
erlaubt.

Calw, 29. April 1881.
Ortsschulbehörde.

Stadtpfarrer Stadtschultheiß
Berg. Schuldt.

Ortssckiulausseher Bozenhardt.
Häring. Ironhardt.

Ansrl.
Staiger.
Kopp.

Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Das K. Amtsgericht Calw hat am
22. März 1881 die Zwangsvollstreck¬
ung in da« unbewegliche Vermögen
des Johann Friedrich Schwämmle,



201

Bäckers hier , angeordnet , und den
Gemeinderath hier als Vollstreckungs¬
behörde mit dem Vollzüge beauftragt.
Als Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rath I - Keller  hier . Mitglieder
der Verkaufskommisston sind Rath-
schreiber Hoffner  und Gemeinde¬
rath Bozenhardt  und in deren
Verhinderung Gemeindsrath Schnau¬
fer hier-

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 2 . Mai 1881,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum ersten-
male zur öffentlichen Versteigerung

Haus Nr . 539.
1 a 23 gm Ein dreistockigtes Wohn¬

haus,
— „ 31 . Backofen mit Backstube,
— „ 52 „ Holzremise.

Haus Nr . 5a9
Eine einstockigte Back¬
küche hinter dem Haus,

— „ 21 „ Anbau,
2,63 , Hofr aum,
4 »90  gm an der Teinacherstraße.
Anschlag von Haus Nr . 539 und

539 ä . 17 .600 »1«
PN , 523 . 21 a 39 gm Acker.

5 , 20 „ Laubholzge-
büsch,

„ 533/1 , 42 „ 59 „ Steinbruch,
„ 522 . 7 „ 26 , Laubholzge-

büich,
7o » 44 gm aus der Stein¬

rinne,
Anschlag 1800

715,
- „ 62 Grasrain an

beidenStückeN

N

24 u 5o gm an o. Stamm-
heimer Staig.

Anschlag 400 »kL
1992 . 20 a 51 gm Acker,

6 „ 85 „ Stein rieael.
27 a 50 „ am untern grü¬

nen Weg,
Anschlag 200

ö ^ ^ ^ Kapxlien-
2097.
2099
2100 . 5 „ 18 berg.

Anschlag 150
„ 1682/2 . 36 a Z gm Wiese an der

langenStaig
Anschlag 600 ^

Unbekannte Kaufslustige haben vor
der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugniffe vorzulegen.

Den 1. April 1881.
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.

Der Wohnhau
Anthcil

Palmer  in
Blschoffsstraße kommt am

Montag,  den 2 . Mai,
Vormittags li Uhr

zum letzten Mal zur Versteigerur
Rathsschreiberei

Haff n er.

Calw.

Verkauf von
Daumgütern.
Die hiesige Stadtgemeinde beab¬

sichtigt, eine Anzahl Baumgüter an
der breiten Heerstraße , der Heng¬
stetterstaig , dem Stadtacker , sowie
Baume mit Grund und Boden , welche
un Aecker am Galgenwasen und breite
Heerstraße angrenzen , zu verkaufen,
«me gemeinderäihliche Deputationtvud am

Montag,  den 2 . Mai 1881,
Vormittag » von 8 Uhr an,

die Verkaufs - Objekte an Ort und
Stelle den Kaufsliebhabern vorzeigen
(Sammlung beim Stadtacker ) worauf
sodann am gleichen Tage

Mittags 4 Uhr,
der Verkauf dieser Grundstücke auf
dem Rathhaus stattfindet . Kaufslieb¬
haber , sowie die Besitzer der an¬
grenzenden Aecker, werden eingeladen,
dieser Verhandlung anzuwohnen.
Weitere Auskunft ertheilt Unterzeich¬
nete Stelle und Herr Gemeinderath
L, Dingler.

Rathrschreiberei.
Hoffner .

Stammheim.

Langholz-Verkanf.
Am Don¬

nerstag,  den
5. Mai 1831,
kommen aus ver¬
schiedenen Ge¬

meindewald¬
ungen

145 Stück Lang - und Klotzholz mit
161,73 Fm.

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf.
Zusammenkunft zu Vorzeigung des

Holze « durch den Waldschützen
Vormittags 8 Uhr

beim Rathhaus , in welchem sodann
um 11 Uhr

der Verkauf beginnt.
Den 28 . April 1881.

Schultheißenamt.
AV . Ritter.

Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Der im Wo-

!chenblatt Nr.
46 ausgeschrie¬
bene Langholz-

. Verkauf ist in
Folge zu nie¬
deren Preises

nicht genehmigt und ein Wieder-
Verkauf anberaumt auf

Donnerstag,  den 5. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

wobei vorkommt:
ca. 508 Fm . Lang - , Bau - und

Klotzholz, worunter schönes ächtes
rothforchenes.

Das Lang - und Klotzholz wird
per Stück , das Bauholz loosweise
verkauft.

Bei guter Witterung findet der
Verkauf im Wald , andernfalls im
Ort statt.

Den 28 . April 188l.
Gemeinderaih.
Simmozheim.

Nutz- und Drennholz-
Verkauf

aus dem Gemeindewald Hönig und
Eulert:
am nächsten Montag, den2. Mai,

98 Stück forchenes Lang - und
Klotzholz

51 Stück Eichle,
4 Stück Buchen.

126 Gerüst - und Gartenstangen,
82 Stück Hopfenstangen,

212 Raummeter eichene und Na¬
delholz - Scheiter und Prügel,

am darauffolgenden Tag:
6,630 Stück Laub - und Nadelholz-

Wellen.
Zusammenkunft an beiden Ver¬

kaufstagen im Ort Morgens 8V° Uhr.
Am 25 . April 1881.

Gemeinderath
Siegel.

Wildberg.

Eichenrinde- und
tannen Langholz-

Verkauf.
Nächsten Mitt¬

woch,  den 4. Mai
d. I,  Vormittag«
10 Uhr , kommt auf
hiesigem Rathhaus
zum Verkauf aus

dem Stadtwald Gemeindsberg:
ca. 100 Rm . Eichenrinde , 107

Stämme tanneneS Langholz mit
89 .27 Festm .,

wozu Liebhaber ein geladen sind.
Den 28 . April 1881.

Waldm eister Haarer.
Beinberg.

Akkord.
Die Verbesserung des sog. Kirch¬

weger von Beinberg gegen Liebenzell,
im Ueberschlagsbetrag von 40l -/L
wird nächsten

Dienstag,  den 3 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus verakkordirt , wozu
Liebhaber einladet

Den 28 . April 1881.
A. A. :

Wegmeister
Bauer.

Verkauf auf den
Abbruch.

Am Montag,  den 2 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich das früher Carl B o lö¬
sche Trockenbaus in der Nonnengasse
an Ort und Stelle im öffentlichen
Aufstreich zum sofortigen Abbruch,
wozu Kaufsliebhabec eingeladen werden.

Julius Staelin.
Calw.

Heute Samstag,  Abends 6 Uhr,
wird in der Linde die dazu gehörige

auf 1 Jahr vermiethet und zu gleicher
Zeit ein Verkauf von

2 Pritschenwägen
gegen Baar vorgenommen.

Calw.
2 Stück noch gut erhaltene

Ladensenster
mit Sprossen , wovon 1 Stück 2,50 m
hoch, 1,37 m breit , 1 Stück 2,03 m
hoch, 1,62 m breit , verkauft im Auf¬
trag billigst

Ehr . Schönhardt,  Glas er.
Ein einzelnes

Zmrrver
Privat -A ni eigen.

S » -S » : >2 N N Ä : N « -2 « 2°

Calw.  ^
Am Sonntag , den 1. Mai , 77

Morgens Vz8 Uhr . ^
kath . Gottesdienst . Z

mit Kochofen hat sogleich zu vermiethen
Häußler,  Glaser.

Auch würde ein geordneter Schlaf¬
gänger angenommen.

78V M »rk
^ ^ ^ d ^ Ä ^ «E ^

Nächste Woche backt

Langenbreyeln
Bäcker Seeg er.

Liebenzell.

-Lislaöttttg.
Alle 31ger . die somit dieses Jahr

das fünfzigste Lebensjahr zurücklegen,
sind auf

Sonntag,  den 1. Mai,
freundlichst eingeladen zu einer gesell¬
igen Unterhaltung in den Gasthof
zum Ochsen.

Mehrere 31ger.

ZWpMmtg.
Einem hiesigen und auswärtigen

Publikum empfehle ich mich ange¬
legentlichst im Anfertigen von

Herrenkleidern aller Art,
und bemerke hauptsächlich , daß ich
meine Preise aufs niedrigste stelle,
außerdem garantire ich für guten
Schnitt und solide Arbeit.

Achtungsvoll
Wetzel,  Schneider.

Ein eingemachtes einspänniges

Wägete
ist zu verkaufen . Von wem ? ist zu
erfragen bei

Bierbrau er Rau .
Eiselstädt bei Calw.

Nächsten Dienstag  ist frischer

zu haben bei
Gustav Strienz,

Ziegler.

sind zum Ausleihen parat . Wo ? ist
im Compt . d. Bl . zu erfragen.

Ein geordneter junger Mensch,
welcher die Bau . und Möbelschreinerei
erlernen will , findet eine

bei
Aug . Haug,  Schreinermstr.

Flaschner -Lehrtings-
Gesuch.

Ein geordneter junger Mensch
findet eine gute Lehrstelle . Zu er¬
fragen bei

Gottlieb Koch,
Badgasse.

nur vonvorzüglicher Qualität.
pr . Pfd.

feinsten Guatemala 1. — .
feinsten Laguayra , 1. 10.
feinsten gr . Java „ 1. 20.
feinsten Ceylon „ 1. 30.
feinsten Afrik . Perl - Mocca , —. 95.
feinsten Perl Santos „ 1. 10.
feinsten Perl Guatemala „ 1. 15.
feinsten Perl Ceylon » 1. 40.
in Originalballen entsprechend billiger,
versendet gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung des Betrages zoll¬
frei,  in Postpacketen von S Pfd.
auch portofrei  das

Kaffee -Import Geschäft von
Heim . Hein , Hmudms,

Victoriastraße 11.
Ausführliche Preisverzeichnisse wer¬

den auf Wunsch franco  zugesandt;
Muster gegen Einsendung von 20
in Briefmarken.



— 202  —

4 ' >2° !oiK6 sVstrbt « mb . OMMoMMiondu.
Zur Umtauschbesorgung dieser laut' öffentlicher Bekanntmachung in

ihrem ganzen Umfang gekündigten Staatsschuld gegen 4v/gige Markobli¬
gationen erbietet sich, spätesten« bis 7. Mai d. I.

«Ruiir >8 81 «eH »i.

Nachdem sämmtliche

LsulLsü-OdliKstiolltzn
zur Heimzahlung gekündigt sind, empfehle ich mich zur Besorgung der
Gelderhebung oder Umwandlung in

4/o
Die Anmeldung zur Umwandlung hat vom 11. April bis spä¬

testens 7. Mai d. I zu geschehen.
Linll « vorKU.

Ältburg.

Bcĥeits -KKlstdMß.
Wir erlauben uns, alle unsere werthen Freunde, Verwandte

und Bekannte zur Feier unserer Hochzeit am
Dienstag,  den 3. Mai,

in das Gasthaus zum Hirsch in Altburg freundlich einzuladen.
Ulrich Kugele

von Oberriedt.

Christin« Kugele
von Röihenbach.

Calmbach.
Verakkordirung von Bauarbeiten.

Die Arbeiten zum Wiederaufbau der abgebrannten Häuser der Frau
Johann Friedr . Seifried s Wittwez. Rößle, Georg Friedr.

Kiefer z. Adler und Johann Jakob Zundel , Flaschner,
bestehend in:

1) Maurer- und Steinhauerarbeit, veranschlagt zu 4,205 -4L 35
2) Zimmerarbeit . O , 6.268 , 46 §
3) Schreinerarbeit 0 „ 2,633 , 60 „
4) Glaserarbeit 0 „ 696 „ 30
5) Schlofferarbeit. „ 667 . 51
6) Flaschnerarbeit - 146 „ —

7) Gypserarbeik . 1B30 „ — „
8) Anstricharbeit . » 291 » 25

zusammen 16,738 -4L 16
sollen im Wege schriftlicher Submission vergeben weiden.

Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen vom 2. bis incl. 3. Mai
1881 in der Wirtschaft von G. Seifried  zur Einsicht bereit.

Liebhaber für sämmtliche Arbeiten werden eingeladen, ihre Offerte in
Prozenten der Akkordspreise des Kostenvoronschlags ausgedrückt unter Bei¬
schluß von Vermögens- und Tüchtigkeitszeugnissen bis 3 . Mai 1881,
Abends 8 Uhr , schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift: Bauar-
beiten Calmbach  in obigem Lokal einzureichen.

Calmbach, den 29. April 1881.
__ Schill.

Liebenzell.
Der Unterzeichnete übernimmt auch in diesem Jahr wieder für die

rührnlichsi bekannte

Würtiuger Bleicherei
Tuch und Garn.  Schonendste Behandlung bei billigen Preisen wird
zugesichert.
__ Friedri ch Bez , Kaufmann.

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte
Bescheinigung besorgt rasch und billig
_ _ _ Li »U

üüäHsMdluilKoll
nach /i m an Im

find stets sofort bei uns zu festen.  billigsten Coursen zu haben; dieselben
sichern  den Betheiligtcn oder feinen Angehörigen das Capital in
allen Fällen,  selbst bei V er l or en g e h en der Anweisungen.
Die Auszahlung derselben in Amerika erfolgt meist bei deutschenBank-
häusern,  die bereit find, den Betreffenden nach Möglichkeit mit Rath
Leizustehen.

^Ii1iu8 kakllj 6ie., kiorrlieim, MüInM?. 6.
kommüiMgtler MritemberAiseliell Vereilisbzuk.

HI. IMtzritz von Laätzü-Laätzli,
mit Hauptgewinne von ^ 60,800 , 30,000 , 13,000 , 12,000,
dreimal 10,000 , fünfmal 3000 , 4000 , neunmal 3000 , neun¬
mal Ä8V8 , zwanzigmal LOOO u. s. w . zusammen L8 .8VV
Gewinne im Gesammtwerth von -4L LSV .A80 . — I ^oosv
Li »»» R. LIvI »n » K am V. ä ^ 2. —, sowie Origi-
nal -Bollloofe für alle 3 Ziehungen giltig » -4L 10. — sind
zu beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für Württemberg

LbordaräI'ötLsr in 8tnttMrt,
bik. Die mit dem württemb. Stempel versehenen Loose find

allein durch obige Hauptagentur zu beziehen. Der Verkauf von
Loosen ohne württemb. Stempel ist gesetzlich verboten.

W
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^ S8vlilviiu - 8uppvi ». A
I kiirRz °Mlei ^eiläe! I'ür ^ inäer ! 8
Io g

Hi »a >r8 «
delicate Schleimfnppen-Mrhte, K

H »»« rr8 D
Jeguminoscn- S-Cereatien-Mehte, 8

H «»«»II8 Z
Hafergrütze-- Hafer- Meht 8

in Vi Pf - u. Ve Pf - Paquete, A
8 M

Grünkorn-Extrsct S- Tapioca- 8
Julienne.  A

Vorräthig bei Herrn ^
W Albert Hoager,  Calw , W
8 Bahnhofstraße. 8
WWW WWAWWWWWWWLWW WW Sk M K

Uraeßzer
'en-Biciche.

Für obige rühmliLst bekannte
Bleiche nehme auch dieses Jahr Ge¬
genstände aller Art zu promptester
Besorgung in Empfang.

Pauline Stotz,
Biergasse.

ZimmerGeMen-
Gesuch.

1 tüchtiae Zimmergesellen finden
sofort Beschäftigung bei

Rudolf Lorch,
Z'Mwermeister.

TagWhner
finden Arbeit in Weißen stein  bei
Pforzheim. Erster« -,-L 3. , Letztere
-4L2. für den Tag.

Jok Lippold , Maurermstr.,
Hammergasse8 Pforzheim.

Sreinhüuerknüpsel
aus bestem Hagenbuchenbolz.

Kegel und Kugeln, sowie
Spunden und Zapfen

in bester Waare empfiehlt
Wilh. Weik,  Dreher,

Ledecgasss.
Schönes

DitzKoPtoh
hat zu verkaufen

Rothgerber Kapp ! er.
Alzenberg.

Dienstag,  den 3. Mai,
verkauft
reine Milchschweine
_Martin Rentschler.

Alzenberg.

Neine Milchschweine
verkauft

Jakob Neutsch ler.

Wirthschasts-
Er öffuung.

Freunden und
Gönnern die Anzeige,
daß mir die Wirth-
jchast zum Schützen¬
haus zum Betrieb

übergeben ist, und solche am
Sonntag,  den 1. Mai,

eröffne, wrßhalb ich zu recht zahl¬
reichem Besuch höflichst einlade.

Friedr. Christ.
Zugleich zeige ich an , daß ich

mein Gemerbe als Schuhmacher wie
seither fortbelreibe, und halte mich
bestens empfohlen.

Der Obige.
Neuheng stett.

WirLhsehafts-
Werkauf.

Ich bin entschlossen,
mein Haus und Wirth-
schaft mit Schöner und
Stallung nebst Garten

und ca. 2 Morgen Wiesen, Alles beim
Haus, aus freier Hand zu verkaufen.

Das Anwesen ist geeignet für
Bäcker oder Metzger.

Liebhaber sind eingeladen.
Zahlungsbedingungen könnten bil¬

lig gestellt und jeden Tag ein Kauf
mit mir übgeschloffen weiden.

A. Zippsrlen
z. Waldhorn.

Logis
)U vermiethen.
Das bisher von SchlosserZ e r-

weck bewohnte Logis mit Werkstatt
ist bis Jakobi zu vermiethen.

L Din gl er , Adl erwirth.
Ein kleines

-Logis
hat bis Jakobi zu vermiethen

Bäcker Haydt,
Ledergaffe.

Ein kleines freundliches

-Logis
mit oder ohne Möbel hat aus JakoÄ
zu vermiethen

Aug Haug,  Schreiner.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 1. Mai 1881.

Morg . (Prcd .) : Hr . Dekan Berg.
Abendmahl der Neuconfirmirten.

Nachm. (Pred .) : Hr . Helfer Häring.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodisten -Kapelle.

Sonntag  Morgens 9 Uhr.
. Abends 8 ,

I . Sville , Pred.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oclfchlägerin  Calw.
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